Update 17.3.17
Das nachfolgende erteilte Patent spricht für sich selbst: 
[image: http://file2.npage.de/013748/17/bilder/patentschrift_1.png]
Hier noch eine Kurzbeschreibung: 
[image: http://file2.npage.de/013748/17/bilder/nummer_2.png]
....und hier ist die gesamte Urkunde als PDF-Datei: Autarke Brennstoffzelle.pdf
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Innerhalb von neun Monaten nach Verdffentichung der Patenterteilung kann nach § 59 Patentgesetz gegen das Patent
Einspruch erhoben werden. Der Einspruch ist schriftlich zu erkldren und zu begriinden. Innerhalb der Einspruchsfrist ist
eine Einspruchsgebiihr in Hohe von 200 Euro zu entrichten (§ 6 Patentkostengesetz in Verbindung mit der Anlage zu §
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(54) Bezeichnung: Verfahren und Vorrichtung zum autarken Betrieb einer Brennstoffzelle
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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Verfah-
ren zum autarken Betrieb einer Brennstoffzelle mit elektroly-
tisch erzeugtem Wasserstoff-Gases, dessen Effizienz durch
Aufgabe eines Silizium-Eisenpulvers als Energietréger in ei-
ner katalytischen Trockenzell-Wasserstoff-Elektrolyse leis-
tungsabhangig zum Bedarf der Brennstoffzelle erzeugt wird,
‘wobei wenigstens eine Plattenelektrode der Elektrolysezelle
eine nanokatalytische TiO,-Beschichtung aufweist und der
Wasserstoff ohne Silanbildung der Brennstoffzelle zugefiihrt
wird.




